
welcher Energie und welchem Herois­
mus Genossen, Brigaden und Abtei­
lungen um die Hebung der Arbeits­
produktivität, um 'jedes Gramm, um 
jeden Pfennig und jede Sekunde 
kämpften. Aber, Genossen, nur in 
wenigen Fällen berichteten sie, wie 
die Parteiorganisation des Betriebes 
sie dabei unterstützt und gefördert hat. 
Am ernstesten kam das in der Dis­
kussionsrede eines Zittauer Genossen 
auf der Landesdelegiertenkonferenz in 
Sachsen zum Ausdruck. Er schilderte 
die hervorragende Arbeit seiner Bri­
gade und sagte zum Schluß: „Leider, 
Genossen, gelang das alles neben der 
Parteiorganisation und ohne ihre 
Unterstützung."

Ich. halte die Bemerkung dieses Ge­
nossen für eine der ernstesten Fest­
stellungen. Sie charakterisiert die Tat­
sache, daß in manchen Betrieben und 
Institutionen und in vielen Dörfern 
sich die Grundorganisationen auf das 
innerparteiliche Leben beschränken, 
Agitation, Propaganda machen, aber 
nicht als die führende und mobilisie­
rende Kraft in Erscheinung treten.

Darum ist die Anleitung der Grund­
organisationen und die ständige Be­
schäftigung mit ihrer Arbeit eine so 
entscheidende Frage für die Verwirk­
lichung der Politik der Partei. Das gilt 
angesichts der neuen Aufgaben vor 
allem in сЦг Landwirtschaft, vor allem 
für unsere Grundorganisationen auf 
dem Dorf.

Deshalb, Genossen, ist neben der 
Durchführung der Beratungen des Par­
teiaktivs die Organisierung von semi­
naristischen Beratungen und Erfah­
rungsaustauschen mit den Sekretären 
der Grundorganisation über Fragen 
der täglichen Parteiarbeit, des Inhalts 
der Mitgliederversammlungen, der 
Kaderarbeit, der Anwendung von 
Neuerermethoden und ihrer Ergeb­
nisse in Industrie und Landwirtschaft

ein bedeutendes Mittel zu ihrer Anlei­
tung und zur Verbesserung ihrer 
Arbeit.

Es ist ferner notwendig, daß jeden 
Monat mindestens eine Grundorgani­
sation vor dem Kreissekretariat über 
ihre Lage und den Stand ihrer Arbeit 
berichtet, wobei diese Berichterstattung 
vom Kreissekretariat durch eigene 
Untersuchungen gut vorbereitet sein 
muß. Das Ergebnis solcher Bericht­
erstattung ist zugleich die Grundlage 
für die Anleitung aller Grundorgani­
sationen.

Das regelmäßige Aufsuchen der 
Grundorganisationen durch die Mit­
glieder der Kreisleitung sowie durch 
ihre Instrukteure und Mitarbeiter ist 
von großer Bedeutung und hat einen 
bestimmten Teil der Zeit und Arbeit 
einer Kreisleitung und ihres Mit­
arbeiterstabes in Anspruch zu nehmen. 
Das ist erforderlich, um den Leitungen 
der Grundorganisationen die Partei­
beschlüsse, wichtige Gesetze und Ver­
ordnungen der Regierung zu erläutern 
und ihnen Ratschläge zu ihrer Durch­
führung zu geben, um ihnen zu helfen, 
die Durchführung der Beschlüsse zu 
organisieren; um an ihren Leitungs­
sitzungen teilzunehmen und ihnen aus 
den Erfahrungen der Arbeit anderer 
Grundorganisationen für ihre eigene 
Arbeit Empfehlungen zu geben; um an 
ihren Mitgliederversammlungen teil­
zunehmen und zu helfen, bestimmte 
Fragen zu klären oder Schwierigkeiten 
zu überwinden; um zu kontrollieren, 
wie bestimmte Aufgaben von der 
Grundorganisation gelöst werden, und 
schließlich, um die gesamte Arbeit oder 
einzelne Gebiete der Arbeit einer 
Grundorganisation zu untersuchen.

Diese systematische Teilnahme am 
Leben der Grundorganisation wird die 
Kenntnisse der Parteileitungen und 
vor allem der Kreisleitungen über 
Arbeit und innere Lage der einzelnen

Organisationen, über ihre Kader und 
deren Qualitäten bedeutend erweitern 
und sie befähigen, die richtigen Be­
schlüsse für die Weiterführung der 
Aufgaben zu fassen. Jede Leitung wird 
dadurch imstande sein, die Auswir­
kungen der Parteibeschlüsse an Ort 
und Stelle zu studieren und vor allem 
eine ernste Kontrolle über die Durch­
führung der Beschlüsse auszuführen.

Genossen, vergessen wir nicht, daß 
bei den jetzigen Parteiwahlen in die 
Leitungen der Grundorganisationen 
rund 200 000 Parteimitglieder gewählt 
wurden, von denen 49,8 Prozent, also 
fast die Hälfte, zum ersten Mal in eine 
Leitung gekommen sind. 40,9 Prozent 
der Sekretäre aller Grundorganisatio­
nen sind es jetzt zum ersten Mal gewor­
den. Sie ständig und systematisch anzu­
leiten, sich mit ihnen zu beschäftigen, 
ihnen bei der Überwindung von 
Schwierigkeiten behilflich zu sein, sie 
kameradschaftlich zu kritisieren wenn 
sie Fehler machen, ihnen aber auch 
behilflich zu sein, sich zu entwickeln, 
ja diesen, ihren Entwicklungsprozeß 
durch geeignete Maßnahmen zu be­
schleunigen, heißt sowohl die Grund­
organisation zu festigen und fähig zu 
machen, die führende Rolle der Partei 
zu verwirklichen, als aber auch die 
Kader zu fördern und zu größeren Auf­
gaben zu erziehen.

Genossen, das sind zwei Fragen, wie 
sie sich aus dem Referat des Genossen 
Walter Ulbricht für die Verbesserung 
unserer Arbeit ergeben. Mehr noch als 
bisher müssen wir auch in der Organi­
sationsarbeit aus den Erfahrungen der 
großen Lehrerin aller revolutionären 
Parteien, der KPdSU (B), lernen, um 
die so bedeutsame Feststellung des 
Genossen Walter Ulbricht, „ d a ß s i c h  
d i e  S E D  z u  e i n e r  m a r x i ­
s t i s c h - l e n i n i s t i s c h e n  P a r ­
t e i  e n t w i c k e l t  h a t " ,  durch die 
tägliche Praxis zu untermauern.

32


